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Bargeldloses Bezahlen ist seit langem Standard

= Bezahlen mit Karte ist Standard, aber nicht optimal im
= Bezahlprozess (Transaktionsgeschwindigkeit, usw.)
= und fur Kundenmehrwert.

= Die Zukunft und Weiterentwicklung wird von Wissenschaft und Praxis im Mobile
Contactless Payment (MCP) gesehen [NGO07, Da08b, Sh10].
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Mobile Contactless Payment

Allgemein sind unter MCP-Verfahren jegliche Zahlungsmethoden zusammengefasst, bei
denen der Zahlvorgang Uber ein mobiles Endgeréat (z.B. ein Smartphone oder
Mobiltelefon) stattfindet bzw. die Zahlung durch die von mobilen Endgeréaten
verwendeten drahtlosen Kommunikationsstandards (z.B. wifi, UMTS oder NFC)

K bermittelt wird [Da08b, OP06].
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Mobile Contactless Payment

= MCP wird seit Jahren behandelt und als
= technisch umsetzbar [Goll, Koll],
= zukunftstrachtig [On09, Ta10, Hu08],
= und gewinnbringende [Frl11, Ar09, HuO8] eingeschatzt.
= Dennoch konnte sich MCP im DACH-Raum (noch) nicht etablieren.

= Pressewirksame Beispiele stammen derzeit ebenfalls aus dem Ausland

= Eine genauere Betrachtung der Innovationsdiffusion von MCP zeigt sogar, dass
innerhalb der DACH-Region die Markte verschiedene Entwicklungsstufen
aufweisen.

= In Osterreich bereits fur verschiedene Nischenmarkte bzw. Nischenprodukte wie
Parkuhren, Tickets fir den offentlichen Verkehr oder Snack-Automaten umgesetzt

[AZ08].
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Mobile Contactless Payment
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Mobile Contactless Payment

Am Point-of-Sale bzw. am Kassenarbeitsplatz, wo eine grol3e Effizienzsteigerung
im Bezahlprozess erwartet wird, konnte sich MCP bis jetzt jedoch nicht durchsetzen
und gestartete Pilot-Projekte sind meist gescheitert [vgl. On09].
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Mobile Contactless Payment

Forschungsfrage:

Welche Barrieren verhindern die Einfihrung von MCP in der
Schweiz?

4 )

= Kontinuierliche Analyse des
Diffusionsprozesses.

= Erkenntnisse zur Optimierung
zukiinftiger, gegenwartiger oder ahnlicher
Diffusionsprozesse.

= Relevant fir
=  Praxis,
= (Gesetzgeber und
=  Wissenschatft.
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Grundlagen

= Untersuchungen und Modelle, die Barrieren in der Diffusion von MCP betrachten,
wurden

= auf Use-Case- [Po08a, Po08b],

= Technologieakzeptanz- bzw. Konsumentenakzeptanz- [Ch08, DO06, Da03,
CAO5, KI04, Po03, He02, Zm04, DCO05, PZ03, Le04, Ma07, Ma09],

= Ressourcen- und Business-Driver- [Da08a],

= strategischer [Da08b]

= und 6konomischer Ebene [AKO8, CT10, AZ08] durchgeftihrt.
= Auch 2008 fur Pilotprojekte in der Schweiz [On09].

= 3 Pilotprojekte

= Grundlage bilden die Modelle von Dahlberg et al. und Au, Kauffmann[Da08b,
Da08a, AK08].
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Grundlagen

= Die von Ondrus et al. untersuchten Fallbeispiele scheiterten

= an der Konsensfindung der noétigen Akteure (,m-Maestro“ und ,Secure Mobile
Commerce — Visa“) oder

= Technologie, die keinen zuséatzlichen Kundennutzen brachte (PostFinance Pilot
2005; Matrix-Code-Scanverfahren).

= 2012 zeichnet sich gerade bzgl. der Technologie ein neues Bild.
= Die Konsensfindung steht daher im Mittelpunkt der Betrachtung.

= Fir die Technologie wird, wie auch bei [On09, OP08, Oz10], angenommen, das
moderne NFC-Technologien

= im Bezahlprozess
= und bei Mehrwertleistungen tberlegen sind.
= Die Technologie wird daher nicht als Barriere erhoben.
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Vier-Parteien-System

Daher miussen die Akteure identifiziert werden.
Die neue Technologie bendtigt

= [nfrastruktur (bspw. Lesegerate in den Geschaften)

= Fachkompetenz in Finanzdienstleistung und Technologie.
Orientierung am Kreditkartensystem

= Merchant (Point-of-Sale bspw. eine Einkaufskette),

= |ssuer (in der Regel die Geschaftsbank des Kunden),

= Acquirer (stellt die Transaktionsldsung und -Dienstleistung auf Seiten des
Merchant) und

= Netzwerkadministrator (bspw. Visa oder Mastercard).

Hinzu kommen
= Mobilfunkanbieter (Besitzt die SIM-Karte in Mobiltelefonen; Secure Element)
= Trusted Service (Hardware fur den Zahlungsprozess am Point-of-Sale)
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Faktoren bzw. Barrieren nach Ondrus et al.

Phase 1, Allianz
zwischen Mobilfunk-
anbieter und Finanz-
dienstleister

Phase 2, Autbau von
Strukturen auf
Kunden- und
Merchant-Seite

Au und Kauffimann
[AKOS]

Dahlberg 1 [Da08b]

Dahlberg 2 [Da08a]

(1) Stakeholder

(4) Wettbewerb

(7) Schliisselakteure

1dentifizieren zwischen den am Markt
Anbietern
(5) Neues und
konkurrierende
Systeme
(2) Netzwerk- (6) Emnfluss des (8) Okonomische
externalitidten Merchant und betriebswirt.
(3) Kosten- Faktoren
reduktion (7) Schliisselakteure

Tabelle 1: Erfolgsfaktoren zur Etablierung einer MCP-Lésung [vgl. On09].

= Erfolgsfaktor ,Netzwerkexternalitaten*
= bezieht sich auf die Theorie der zweiseitigen Méarkte.

= Bieten bspw. wenige Merchants eine Bezahlmoglichkeit per NFC an, wird die
Nachfrage nach NFC-Bezahlung auch auf der Konsumentenseite gering sein.
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Forschungsmethode

= Fallstudienforschung
= Erhebung der Faktoren
= bei den relevanten Akteuren.
= Fallstudienforschung kann helfen,
= komplexe Phdnomene zu verstehen,
= wenn es keine isolierte, sondern eine ganzheitliche
= und in den Kontext eingebettete Betrachtung bedarf [Be87, Bo85, Yi03].

= Die Forschungsfrage bendtigt eine Untersuchung im Kontext des gesamten
Marktes.

= Fallstudie eigentlich Forschungsstrategie [Ko06]
= Methode: Interviewerhebung
= Explanatorischem Typ daher Muster-Abgleich [Yi03].

= Da zur Definition von Forschungsfrage und Untersuchungsobjekt Theorie verwendet
wurde (Faktoren nach Ondrus et al.), definiert diese Theorie die Struktur der
Untersuchung [Sa09].
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Datenerhebung

= Jeidentifizierten Akteur mindestens ein reprasentatives Unternehmen ausgewahlt
und mit den Entscheidungstragern ein Tiefeninterview gefuhrt.

= Mit Entscheidungstragern (Geschéftsfiihrung oder, falls vorhanden, Leiter der
entsprechenden Abteilung fir Payment-Solutions) aus sieben Unternehmen.

= Teilweise marktbeherrschenden Stellung der befragten Unternehmen.
= Semistrukturierter Interviewleitfaden

= Drei Abschnitte: Einstieg (Status Quo), Hauptteil (Barrieren, Vorteile,
Hindernisse) und Abschluss (Ausblick).

= Auf Erfolgsfaktoren angepasst.
= 2011 persodnlich bei den Unternehmen durchgefthrt
= Audioaufnahmen aufgezeichnet
= Durchschnittliche Interviewdauer ca. 75 Minuten.
= Fur die Analyse wurden die Audioaufnahmen transkribiert.
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Analyse

= Qualitativen Inhaltsanalyse
= Gesamtsicht tber alle Interviews erforderlich.
= Zusammenfassung als passende Analysemethode gewahlt,
= Analyse nach Ablaufmodell Mayring [Mal0]:
= Paraphrasierung,
= Generalisierung,
= erste Reduktion,
= zweite Reduktion.
= Reduktionsverfahren auf Grundlage der acht Faktoren von [OnQ9]
= Anwendung eines Kodierungsschema
= Aussage zu den einzelnen Faktoren extrahiert.

= Ergebnisse des Reduktionsverfahrens und der Kodierung wurden von einem
zweiten Kodierer Uberpriaft und einer Plausibilitatskontrolle unterzogen, um die

Interrater-Reliabilitat sicher zu stellen.
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Kodierungsschema

und konkurrierende

(Zusatzdienstleistungen:

Faktoren Positiv Negativ

(1) Stakeholder Ja Nein (Rolleneinteilung fehlt:

identifiziert Business Case fehlt)

(2) Netzwerk- Interesse von Merchant | Kein Interesse von Merchant /

externalitidten / Konsument / beiden Konsument / beiden; Interesse
unklar

(3) Kostenreduktion |Ja Nein

(4) Wettbewerb Kommunikation fehlt (Misstrauen

zwischen den der Marktteilnehmer: Universtindnis

Anbietern zwischen den Akteuren: "Lack of
Cooperation"): Protektionismus
(Ertragsstrome sichern: eigene
Interessen zentral)

(5) Vergleich neues | Vorteil Vorteil unklar

Systeme schnellere Bezahlung)
(6) Einfluss des Hoch: Passive Haltung (Abwarten der Akteure; 4-P-System
Merchant erhalten)

(7) Schliisselakteure

Merchant (Investitionszyklus des Merchant malgeblich):
Konsument: Politik (Férderprogramme)

(8) Okonomische
und betriebswirt.
Faktoren

Ja (Added Value:
Zusatzservices moglich:
neue Einnahmen:
glinstigere Terminals)

Nein (Keine neuen
Verdienstmoglichkeiten gegeben)

Tabelle 2: Kodierungsschema auf Grundlage der acht Faktoren nach [On09] und Aussagen der

Interviews.

Institute of Information Management . " . R . .
4 Die Tabelle enthalt das Kodierungsschema. Die Klammern enthalten Aussagen, die zu einer

v e Auspragung zusammengefasst wurden. Die Faktoren (1) bis (5) und (8) wurden jeweils in positive
'A University of St.Gallen bzw. negative Auspragungen unterteilt, die Faktoren (6) und (7) sind als neutral zu betrachten.
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Nicht interpretierte Resultate

Faktor (1) Merchant (2) Issuer (3) Acquirer

(1) Stakeholder ident. |(-) Nein (-) Nein (-) Nein

(2) Netzwerk- (+) Interesse Merch. |(-) Kein Interesse

externalitdten Konsument

(3) Kostenreduktion (+) Ja (-) Nein (-) Nein

(4) Wettbewerb (-) Kommunikation |(-) Protektionismus |(-) Protektionismus

zwischen den Anbietern |fehlt

(5) Vergleich neues und |(+) Vorteil (-) Vorteil unklar (-) Vorteil unklar
konkurrierende Systeme

(6) Einfluss des Merch.

(7) Schliisselakteure Konsument Passive Haltung Passive Haltung
(8) Okonomische und |(+) Ja (-) Nein (-) Nein
betriebswirt. Faktoren

Faktor (4) Netzwerkadmin |(5) Mobilfunkanb. ((6) Trusted Service
(1) Stakeholder ident. |(-) Nein (-) Nein (-) Nein

(2) Netzwerk- (-) Unklar (-) Unklar {(-) Unklar
externalitdten

(3) Kostenreduktion (+) Ja (+) Ja

(4) Wettbewerb zw. A. |(-) Protektionismus (-) Protektionisimus
(5) Vergleich neues und |(+) Vorteil (-) Vorteil unklar (+) Vorteil
konkwrierende Systeme

(6) Einfluss des Merch. |Hoch Hoch Hoch

(7) Schliisselakteure Merch.:; Politik Merch.: Konsument |Merch.: Konsument
(8) Okonomische und |(+) Ja (+) Ja (+) Ja

betriebswirt. Faktoren

Institute of Information Management

" Kodierten Ergebnisse je Erfolgsfaktor und Akteur sind in der Tabelle dargestellt. Positive Aussagen 2 1
A University of St.Gallen der Befragten beziiglich der Erfolgsfaktoren sind mit (+) gekennzeichnet, negative mit (-).
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Interpretation

= Pilotprojekt in Bern 2005 zeigte, dass ein Akteur mit entsprechender Positionierung
den Innovationstreiber stellen muss, um die nétigen Strukturen und
Rahmenbedingungen zu schaffen.

= 2005 an Technologie gescheitert.
= 2011 Barrieren im
= fehlenden Innovationstreiber und
= Missverstandnis unter den relevanten Akteuren.

= Zusammenstellung bzw. die Rollenverteilung in einem neuen System ist fur keinen
der Akteure Klar.

= Missverstandnis die Nachfrage betreffend (Faktor 2).
= Merchant hat Interesse
= verbundenen Zusatzleistungen,
= Kostenreduktion durch die Prozessoptimierung im Bezahlvorgang.
= Alle anderen Akteure sehen keine Nachfrage seitens des Merchant und der

Konsumenten.
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Interpretation

= Missverstandnis auch bei Technologieeinschéatzung
= Merchant sieht Technologie durchwegs positiv und vorteilhaft,
= pei andere Akteure ein widerspruchliches Bild.
= Fehlende Rollenverteilung und Missverstandnis auch Ergebnisse von Faktor 4.

= Wettbewerb zwischen den Anbietern (4) wird von allen Akteuren als durchwegs
negativ beschrieben.

= Interviewteilnehmer sprechen von
= fehlenden Kooperationen,
= Misstrauen zwischen den Akteuren und

= protektionistischen Haltungen der Teilnehmer (unsere Ertragsstrome
mussen erhalten bleiben; es durfen keine neuen Akteure zum Vier-
Parteien-System hinzukommen).

Alle Akteure sehen auf mittlere Frist eine Abldse flr das Kreditkartenbezahlsystem.
Systemveranderung wird als Gefahr flr Geschéaftsgrundlage erachtet.

Daher defensive Haltung der Akteure und

Wait-and-See-Strategie.

Institute of Information Management
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Interpretation

= Die Barriere konzentriert sich nicht ausschliesslich auf Notwendigkeit neuer Akteure,
= sondern generell gegen die Neugestaltung des Systems.

= Anderen Fallbeispielen beschreiben [AKO08], dass erfolgreiche Einfiihrung von MCP
meist Uber Allianzen zwischen Mobilfunkanbietern und Finanzdienstleister
initilert werden.

= Auch [On09] sehen diesen Schritt als essentiell.

= Die Ergebnisse zeigen:
= Weder der Mobilfunkanbieter noch Issuer oder Acquirer sehen eine Nachfrage.
= Merchant zeigt aber Interesse.

= Eine Umsetzung im nachsten Investitionszyklus der Bezahlterminals ist damit als
wahrscheinlich zu erachten.

Institute of Information Management
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Interpretation

= Im internationalen Vergleich konnten [AKO8] feststellen, dass die Etablierung von
technisch ahnlichen Losungen, wie mobile Ticketing, die Nachfrage und
Akzeptanz auf Konsumentenseite generell fir MCP erhdht.

= Vermehrte Verbreitung von mobile Ticketing in der Schweiz
= Personentransportanbieter SBB

= Fluglinien SWISS und Lufthansa bieten bereits mobile Ticketing Gber mobile
Apps an.

= Positive Entwicklung fir MCP auf Konsumentenseite ist daher wahrscheinlich.

= Sollte sich die Einschéatzung des Mobilfunkanbieters gegentber NFC-basiertem
MCP andern, ist eine rasche Implementierung wahrscheinlich.

Institute of Information Management
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Handlungsempfehlungen

= Offenen Gestaltungsmoglichkeiten kdnnen vorteilhaft genutzt werden.
= \Wait-and-See-Strategie beenden.
= Handlungsempfehlung fur die Akteure (2) bis (6)
= Aktivere bzw. gestaltende Strategie.
= Bspw. Uber die Etablierung eines Round-Table fir MCP.

= Der koordinierende Akteur kann damit seine Verhandlungsposition
verbessern und sich eine malRgebende Rolle in einem zuklnftigen
Gestaltungsprozess erarbeiten.

= Das Risiko, an einem zuktnftigen System nicht teilzunehmen bzw.
Ertragsstrome zu verlieren, kann ebenfalls verringert werden.

Institute of Information Management
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Implikationen fur zuktunftige Entwicklung

= Sind die technologischen Schwierigkeiten seit 2005 weitgehend tberwunden,
= pestehen noch immer Probleme in der Bildung von Kooperationen.
= Als Konsequenz daraus ergeben sich vier Zukunftsszenarien:

= Einer der beschriebenen Akteure Gbernimmt eine fuhrende Rolle, um ein
entsprechendes System zu bilden.

= Ein neuer Akteur (bspw. wie in den USA Google mit der Google Wallet
Initiative [Go11]) dbernimmt eine fuhrende Rolle zur Bildung eines
entsprechenden Systems.

= Die Politik sorgt fir entsprechende Rahmenbedingungen bzw. die
Rollenvergabe evtl. in Kombination mit Férderungen. [On09] sehen diese
Variante in Phase 5, welche alle vier Phasen umklammert, gegeben.

= Die Variante eines NFC-basiertem MCP wird durch eine neue Technologie
abgelost.

= Eine Einschatzung der Varianten ist im Rahmen dieses Beitrags nicht maglich.
= Das Eintreten des neuen Akteurs Google am US-amerikanischen Markt ist jedoch

auch international als einflussreiche Entwicklung zu sehen.
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Implikationen fur wiss. Untersuchungen

= Weitere Untersuchungsmoglichkeiten zum
= Aufbau bzw. zur Ablése von existierenden groftechnischen Systemen.
= Entwicklungen im MCP bieten die Moglichkeit,
= die Entwicklung von Produkten und Dienstleistungen,
= die das Zusammenwirken verschiedener Akteure bendtigen, zu untersuchen.
= Neben der qualitativen Betrachtung kdnnen ebenfalls

= Simulationen, bspw. als agentenbasierte Modelle, wertvolle Erkenntnisse fir die
ganzheitliche Betrachtung solcher Entwicklungen liefern

= bzw. zur Uberpriuifung von aus Fallstudien abgeleiteten Erkenntnissen dienen.

= |st ein erster Schritt hinzu einer Theorie fur das Verstandnis beim
= Aufbau bzw. zur Ablose von existierenden grof3technischen Systemen.

= Insb. Ablése von grof3technischen Systemen in vielen Bereichen relevant.
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Supplement

Presentation on Slideshare
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Bargeldloses Bezahlen ist seit langem Standard  

Bildquelle: http://www.six-multipay.com/SiteCollectionImages/home732x230.jpg 







Bezahlen mit Karte ist Standard, aber nicht optimal im

Bezahlprozess (Transaktionsgeschwindigkeit, usw.)

und für Kundenmehrwert.

Die Zukunft und Weiterentwicklung wird von Wissenschaft und Praxis im Mobile Contactless Payment (MCP) gesehen [NG07, Da08b, Sh10].
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Mobile Contactless Payment

Bildquelle: http://community.sprint.com/baw/servlet/JiveServlet/showImage/38-3187-21506/Google+Wallet+2.jpg und http://3.bp.blogspot.com/-k9sg9FZb2nQ/Td5mE1WHWhI/AAAAAAAAAKU/eIUB6GzuZKo/s1600/g_wallet_vision.jpg   





MCP

Allgemein sind unter MCP-Verfahren jegliche Zahlungsmethoden zusammengefasst, bei denen der Zahlvorgang über ein mobiles Endgerät (z.B. ein Smartphone oder Mobiltelefon) stattfindet bzw. die Zahlung durch die von mobilen Endgeräten verwendeten drahtlosen Kommunikationsstandards (z.B. wifi, UMTS oder NFC) übermittelt wird [Da08b, OP06]. 
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Mobile Contactless Payment







MCP wird seit Jahren behandelt und als 

technisch umsetzbar [Go11, Ko11] ,

zukunftsträchtig [On09, Ta10, Hu08],

und gewinnbringende [Fr11, Ar09, Hu08] eingeschätzt.

Dennoch konnte sich MCP im DACH-Raum (noch) nicht etablieren.



Pressewirksame Beispiele stammen derzeit ebenfalls aus dem Ausland

Eine genauere Betrachtung der Innovationsdiffusion von MCP zeigt sogar, dass innerhalb der DACH-Region die Märkte verschiedene Entwicklungsstufen aufweisen.

In Österreich bereits für verschiedene Nischenmärkte bzw. Nischenprodukte wie Parkuhren, Tickets für den öffentlichen Verkehr oder Snack-Automaten umgesetzt [AZ08]. 
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Mobile Contactless Payment



Quelle: http://www.ecb.europa.eu/events/pdf/conferences/integr_innov/Presentation_Karim_Taga.pdf?e351740e5189880895cc5145e043fb17
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Mobile Contactless Payment

Bildquelle: http://www.nahraum.de/user/1615/53467_0.jpg 





Am Point-of-Sale bzw. am Kassenarbeitsplatz, wo eine große Effizienzsteigerung im Bezahlprozess erwartet wird, konnte sich MCP bis jetzt jedoch nicht durchsetzen und gestartete Pilot-Projekte sind meist gescheitert [vgl. On09]. 
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Mobile Contactless Payment

Bildquelle: http://www.moderation.com/_images/moderatio-schweiz.jpg 





Forschungsfrage:

Welche Barrieren verhindern die Einführung von MCP in der Schweiz?



Kontinuierliche Analyse des Diffusionsprozesses.

Erkenntnisse zur Optimierung zukünftiger, gegenwärtiger oder ähnlicher Diffusionsprozesse. 

Relevant für

 Praxis, 

 Gesetzgeber und 

 Wissenschaft.
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Grundlagen







Untersuchungen und Modelle, die Barrieren in der Diffusion von MCP betrachten, wurden  

auf Use-Case- [Po08a, Po08b], 

Technologieakzeptanz- bzw. Konsumentenakzeptanz- [Ch08, DÖ06, Da03, CA05, Kl04, Po03, He02, Zm04, DC05, PZ03, Le04, Ma07, Ma09],

Ressourcen- und Business-Driver- [Da08a], 

strategischer [Da08b] 

und ökonomischer Ebene [AK08, CT10, AZ08] durchgeführt.

Auch 2008 für Pilotprojekte in der Schweiz [On09].

3 Pilotprojekte

Grundlage bilden die Modelle von Dahlberg et al. und Au, Kauffmann[Da08b, Da08a, AK08].
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Grundlagen







Die von Ondrus et al. untersuchten Fallbeispiele scheiterten 

an der Konsensfindung der nötigen Akteure („m-Maestro“ und „Secure Mobile Commerce – Visa“) oder 

Technologie, die keinen zusätzlichen Kundennutzen brachte (PostFinance Pilot 2005; Matrix-Code-Scanverfahren).

2012 zeichnet sich gerade bzgl. der Technologie ein neues Bild.

Die Konsensfindung steht daher im Mittelpunkt der Betrachtung.



Für die Technologie wird, wie auch bei [On09, OP08, Öz10], angenommen, das moderne NFC-Technologien

im Bezahlprozess

und bei Mehrwertleistungen überlegen sind.

Die Technologie wird daher nicht als Barriere erhoben.
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insbesondere da auf Kreditkarten basierende NFC-Lösungen in der Schweiz bereits verfügbar sind [vgl. Ko11]. 
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Vier-Parteien-System







Daher müssen die Akteure identifiziert werden.

Die neue Technologie benötigt

Infrastruktur (bspw. Lesegeräte in den Geschäften)

Fachkompetenz in Finanzdienstleistung und Technologie.

Orientierung am Kreditkartensystem

Merchant (Point-of-Sale bspw. eine Einkaufskette), 

Issuer (in der Regel die Geschäftsbank des Kunden), 

Acquirer (stellt die Transaktionslösung und -Dienstleistung auf Seiten des Merchant) und 

Netzwerkadministrator (bspw. Visa oder Mastercard).

Hinzu kommen

Mobilfunkanbieter (Besitzt die SIM-Karte in Mobiltelefonen; Secure Element)

Trusted Service (Hardware für den Zahlungsprozess am Point-of-Sale) 
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Faktoren bzw. Barrieren nach Ondrus et al.







Erfolgsfaktor „Netzwerkexternalitäten“ 

bezieht sich auf die Theorie der zweiseitigen Märkte. 

Bieten bspw. wenige Merchants eine Bezahlmöglichkeit per NFC an, wird die Nachfrage nach NFC-Bezahlung auch auf der Konsumentenseite gering sein. 







‹Nr.›









14



Forschungsmethode







Fallstudienforschung

Erhebung der Faktoren

bei den relevanten Akteuren.

Fallstudienforschung kann helfen, 

komplexe Phänomene zu verstehen, 

wenn es keine isolierte, sondern eine ganzheitliche 

und in den Kontext eingebettete Betrachtung bedarf [Be87, Bo85, Yi03].

Die Forschungsfrage benötigt eine Untersuchung im Kontext des gesamten Marktes. 

Fallstudie eigentlich Forschungsstrategie [Ko06] 

Methode: Interviewerhebung

Explanatorischem Typ daher Muster-Abgleich [Yi03].

Da zur Definition von Forschungsfrage und Untersuchungsobjekt Theorie verwendet wurde (Faktoren nach Ondrus et al.), definiert diese Theorie die Struktur der Untersuchung [Sa09].
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Datenerhebung







Je identifizierten Akteur mindestens ein repräsentatives Unternehmen ausgewählt und mit den Entscheidungsträgern ein Tiefeninterview geführt.

Mit Entscheidungsträgern (Geschäftsführung oder, falls vorhanden, Leiter der entsprechenden Abteilung für Payment-Solutions) aus sieben Unternehmen.

Teilweise marktbeherrschenden Stellung der befragten Unternehmen.

Semistrukturierter Interviewleitfaden 

Drei Abschnitte: Einstieg (Status Quo), Hauptteil (Barrieren, Vorteile, Hindernisse) und Abschluss (Ausblick). 

Auf Erfolgsfaktoren angepasst. 

2011 persönlich bei den Unternehmen durchgeführt 

Audioaufnahmen aufgezeichnet

Durchschnittliche Interviewdauer ca. 75 Minuten. 

Für die Analyse wurden die Audioaufnahmen transkribiert.
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Analyse







Qualitativen Inhaltsanalyse 

Gesamtsicht über alle Interviews erforderlich. 

Zusammenfassung als passende Analysemethode gewählt. 

Analyse nach Ablaufmodell Mayring [Ma10]:

Paraphrasierung, 

Generalisierung, 

erste Reduktion, 

zweite Reduktion. 

Reduktionsverfahren auf Grundlage der acht Faktoren von [On09]

Anwendung eines Kodierungsschema 

Aussage zu den einzelnen Faktoren extrahiert. 

Ergebnisse des Reduktionsverfahrens und der Kodierung wurden von einem zweiten Kodierer überprüft und einer Plausibilitätskontrolle unterzogen, um die Interrater-Reliabilität sicher zu stellen.
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Kodierungsschema

Die Tabelle enthält das Kodierungsschema. Die Klammern enthalten Aussagen, die zu einer Ausprägung zusammengefasst wurden. Die Faktoren (1) bis (5) und (8) wurden jeweils in positive bzw. negative Ausprägungen unterteilt, die Faktoren (6) und (7) sind als neutral zu betrachten.
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Nicht interpretierte Resultate

Kodierten Ergebnisse je Erfolgsfaktor und Akteur sind in der Tabelle dargestellt. Positive Aussagen der Befragten bezüglich der Erfolgsfaktoren sind mit (+) gekennzeichnet, negative mit (-).
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From Adobe InDesign to an iPad App
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Interpretation







Pilotprojekt in Bern 2005 zeigte, dass ein Akteur mit entsprechender Positionierung den Innovationstreiber stellen muss, um die nötigen Strukturen und Rahmenbedingungen zu schaffen.

2005 an Technologie gescheitert.

2011 Barrieren im 

fehlenden Innovationstreiber und 

Missverständnis unter den relevanten Akteuren. 

Zusammenstellung bzw. die Rollenverteilung in einem neuen System ist für keinen der Akteure klar.

Missverständnis die Nachfrage betreffend (Faktor 2).

Merchant hat Interesse 

verbundenen Zusatzleistungen, 

Kostenreduktion durch die Prozessoptimierung im Bezahlvorgang.

Alle anderen Akteure sehen keine Nachfrage seitens des Merchant und der Konsumenten.
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Interpretation







Missverständnis auch bei Technologieeinschätzung

Merchant sieht Technologie durchwegs positiv und vorteilhaft,

bei andere Akteure ein widersprüchliches Bild.

Fehlende Rollenverteilung und Missverständnis auch Ergebnisse von Faktor 4. 

Wettbewerb zwischen den Anbietern (4) wird von allen Akteuren als durchwegs negativ beschrieben. 

Interviewteilnehmer sprechen von 

fehlenden Kooperationen, 

Misstrauen zwischen den Akteuren und 

protektionistischen Haltungen der Teilnehmer (unsere Ertragsströme müssen erhalten bleiben; es dürfen keine neuen Akteure zum Vier-Parteien-System hinzukommen).

Alle Akteure sehen auf mittlere Frist eine Ablöse für das Kreditkartenbezahlsystem.

Systemveränderung wird als Gefahr für Geschäftsgrundlage erachtet.

Daher defensive Haltung der Akteure und 

Wait-and-See-Strategie.
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Interpretation







Die Barriere konzentriert sich nicht ausschliesslich auf Notwendigkeit neuer Akteure, 

sondern generell gegen die Neugestaltung des Systems.

Anderen Fallbeispielen beschreiben [AK08], dass erfolgreiche Einführung von MCP meist über Allianzen zwischen Mobilfunkanbietern und Finanzdienstleister initiiert werden. 

Auch [On09] sehen diesen Schritt als essentiell. 

Die Ergebnisse zeigen: 

Weder der Mobilfunkanbieter noch Issuer oder Acquirer sehen eine Nachfrage. 

Merchant zeigt aber Interesse.

Eine Umsetzung im nächsten Investitionszyklus der Bezahlterminals ist damit als wahrscheinlich zu erachten.
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Interpretation







Im internationalen Vergleich konnten [AK08] feststellen, dass die Etablierung von technisch ähnlichen Lösungen, wie mobile Ticketing, die Nachfrage und Akzeptanz auf Konsumentenseite generell für MCP erhöht. 

Vermehrte Verbreitung von mobile Ticketing in der Schweiz 

Personentransportanbieter SBB 

Fluglinien SWISS und Lufthansa bieten bereits mobile Ticketing über mobile Apps an. 

Positive Entwicklung für MCP auf Konsumentenseite ist daher wahrscheinlich. 

Sollte sich die Einschätzung des Mobilfunkanbieters gegenüber NFC-basiertem MCP ändern, ist eine rasche Implementierung wahrscheinlich.
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Handlungsempfehlungen







Offenen Gestaltungsmöglichkeiten können vorteilhaft genutzt werden. 

Wait-and-See-Strategie beenden. 

Handlungsempfehlung für die Akteure (2) bis (6) 

Aktivere bzw. gestaltende Strategie. 

Bspw. über die Etablierung eines Round-Table für MCP. 

Der koordinierende Akteur kann damit seine Verhandlungsposition verbessern und sich eine maßgebende Rolle in einem zukünftigen Gestaltungsprozess erarbeiten. 

Das Risiko, an einem zukünftigen System nicht teilzunehmen bzw. Ertragsströme zu verlieren, kann ebenfalls verringert werden.
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Implikationen für zukünftige Entwicklung







Sind die technologischen Schwierigkeiten seit 2005 weitgehend überwunden, 

bestehen noch immer Probleme in der Bildung von Kooperationen. 

Als Konsequenz daraus ergeben sich vier Zukunftsszenarien: 

Einer der beschriebenen Akteure übernimmt eine führende Rolle, um ein entsprechendes System zu bilden. 

Ein neuer Akteur (bspw. wie in den USA Google mit der Google Wallet Initiative [Go11]) übernimmt eine führende Rolle zur Bildung eines entsprechenden Systems. 

Die Politik sorgt für entsprechende Rahmenbedingungen bzw. die Rollenvergabe evtl. in Kombination mit Förderungen. [On09] sehen diese Variante in Phase 5, welche alle vier Phasen umklammert, gegeben. 

Die Variante eines NFC-basiertem MCP wird durch eine neue Technologie abgelöst.

Eine Einschätzung der Varianten ist im Rahmen dieses Beitrags nicht möglich.

Das Eintreten des neuen Akteurs Google am US-amerikanischen Markt  ist jedoch auch international als einflussreiche Entwicklung zu sehen.
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Implikationen für wiss. Untersuchungen







Weitere Untersuchungsmöglichkeiten zum 

Aufbau bzw. zur Ablöse von existierenden großtechnischen Systemen. 

Entwicklungen im MCP bieten die Möglichkeit, 

die Entwicklung von Produkten und Dienstleistungen, 

die das Zusammenwirken verschiedener Akteure benötigen, zu untersuchen. 

Neben der qualitativen Betrachtung können ebenfalls 

Simulationen, bspw. als agentenbasierte Modelle, wertvolle Erkenntnisse für die ganzheitliche Betrachtung solcher Entwicklungen liefern 

bzw. zur Überprüfung von aus Fallstudien abgeleiteten Erkenntnissen dienen.



Ist ein erster Schritt hinzu einer Theorie für das Verständnis beim 

Aufbau bzw. zur Ablöse von existierenden großtechnischen Systemen. 



Insb. Ablöse von großtechnischen Systemen in vielen Bereichen relevant.
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Back-Up: Datenerhebung







(1) Merchant: Der Detailhandel in der Schweiz ist durch ein Duopol geprägt [We08]. Wir gehen davon aus, dass bereits eines der marktbeherrschenden Unternehmen repräsentativ für den Detailhandel ist. 

(2) Issuer: Der Marktanteil von Swisscard, UBS, Corner Banca SA und Viseca beträgt über 80% und teilt sich in etwa gleichmäßig auf [Wi10]. Der befragte Marktteilnehmer besitzt einen Marktanteil von rund 23% am Gesamtmarkt und wird daher als repräsentativ erachtet. 

(3) Acquirer: Die führenden Anbieter SIX-Multipay und ADUNO besitzen zusammen einen Marktanteil von 92%, daher wurde ein Interview mit einem dieser Unternehmen durchgeführt. 

(4) Mobilfunkanbieter: Der Markt ist unter den Anbietern Swisscom, Orange und Sunrise dreigeteilt. Das befragte Unternehmen weist einen Marktanteil von etwa 60% am Mobilfunkmarkt auf [NZZ09] und wird daher als repräsentativ erachtet. 

(5) Netzwerkadministratoren: Auch in diesem Markt herrscht ein Duopol zwischen MasterCard und Visa [NZZ06]. Beide Unternehmen wurden befragt. 

(6) Trusted Service Manager: Für den Trusted Service Manager gibt es für die Schweiz zwei potentiell in Frage kommende Unternehmen, die über die nötige Kompetenz verfügen [Mu10]. Eines der Unternehmen wurde in die Befragung aufgenommen.
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Back-Up: Limitierungen







Der Entscheidungsprozess im Bezug auf MCP konzentriert sich in der Schweiz auf eine überschaubare Anzahl an Unternehmen. 

Für jeden Akteur wurde mindestens ein für den Markt repräsentatives Unternehmen in die Untersuchung aufgenommen. 

Limitierungen bestehen dennoch im Bereich der Merchants, da dieser Akteur eine breite Gruppe an unterschiedlichen Unternehmen umfasst. 

Um die Interpretation weiter zu stützen, dass ein Missverständnis über die Nachfrage nach MCP zwischen Merchant und den Anbietern besteht, kann eine ausgeweitete Interviewserie mit mehreren für den Akteur Merchant repräsentativen Unternehmen durchgeführt werden. 
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